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* 8.7.1895 (Görlitz), † nicht bekannt
Bonbonkocher; 1934 NSDAP, 1935 SS; 1944–1945 Leiter der 
Häftlingsbekleidungskammer im KZ Neuengamme; 1946 Todes- 
urteil durch britisches Militärgericht, umgewandelt in 15 Jahre 
Haft.

(TNA (PRO), WO 235/223)
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Edgar Klemmt

Edgar Klemmt, geboren am 8. Juli 1895 in Görlitz, erlernte 
das Bonbonkocherhandwerk. 1914 bis 1918 war er Soldat 
im Ersten Weltkrieg, danach bis 1920 arbeitslos. Anschlie- 
ßend arbeitete er zwei Jahre als Polizist in Halle/Saale.  
Er heiratete 1922 und hatte zwei Kinder. Eine Arbeit als 
Konditor verlor er nach kurzer Zeit. 1930 bis 1935 war er 
Postbote.

1933–1945

1934 wurde Klemmt Mitglied der NSDAP, 1935 trat er in die 
SS ein. Obwohl er bei der Post angestellt war, gab er nach 
1945 als Grund für seinen Beitritt bei der SS Arbeitslosigkeit 
an. Von 1935 bis zum Beginn des Krieges arbeitete er in der 
Stadtverwaltung Görlitz. 1939 nahm Klemmt als Soldat am 
Überfall auf Polen teil. Im Juni 1941 wurde er zur Waffen-SS 
abkommandiert und nach dreimonatiger Ausbildung im KZ 
Buchenwald als Wachposten im KZ Neuengamme einge- 
setzt. 1943 war er im Außenlager Salzgitter-Drütte in der 
Kleiderkammer beschäftigt. Ab Sommer 1944 war Klemmt 
als Kommandoführer der Häftlingsbekleidungskammer im 
KZ Neuengamme der Verantwortliche für die Auf bewah- 
ru ng und Ausgabe der Bekleidung der Häftlinge. Ihm unter-
standen etwa 100 Häftlinge der Schneiderei, der Schuhma-
cherei und der Waschanstalt. Klemmt war an Misshandlun-
gen, Schikanen und Exekutionen beteiligt. Bei Kriegsende 
war er SS-Scharführer.



Nach 1945

Klemmt war 1945 im britischen Internierungslager Neuen- 
gamme inhaftiert und anschließend im Gerichtsgefängnis 
Altona. Er wurde von einem britischen Militärgericht im Juli 
1946 zum Tode verurteilt. Die Strafe wurde in 15 Jahre Haft 
umgewandelt und später auf 14 Jahre herabgesetzt. Bereits 
1955 wurde er entlassen. Er wohnte in Curslack in unmittel-
barer Nähe des ehemaligen Konzentrationslagers Neuen-
gamme. 1959 wurde ein Ermittlungsverfahren wegen 
Beihilfe zum Mord eingestellt, obwohl die Richter Klemmt 
keineswegs für unschuldig hielten.
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Edgar Klemmt, Kommandofüh-
rer der Bekleidungskammer im 
KZ Neuengamme, als Angeklag-
ter im britischen Militärgerichts-
prozess im Juli 1946.

Foto: unbekannt.  
(TNA (PRO), WO 235/223)
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Bericht von Hans Hempfling, ehe-
maliger Häftling des KZ Neuen-
gamme, vom 28. Februar 1946.

(SAPMO-BArch, BY 5 V 297/70)
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Eidesstattliche Erklärung Edgar 
Klemmts vom 6. März 1946 vor 
dem britischen Ermittler Captain 
Anton Walter Freud. 

(TNA (PRO), WO 235/223)
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Mit diesem Schreiben vom  
15. Juli 1946 kündigte Edgar 
Klemmt eine Petition gegen  
das Todesurteil des britischen 
Militärgerichts an.

(TNA (PRO), WO 235/224)
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